
Checkliste für eine Trauung: 

�  Termin frühzeitig mit dem Pastor in Müden absprechen.  
�  Blumenschmuck: In der Regel sorgen die Brautpaare für den Blumenschmuck, 

der der Gemeinde für den Sonntagsgottesdienst erhalten bleibt. Die 
Blumengeschäfte vor Ort kennen sich aus. Sind mehrere Trauungen an einem Tag, 
ist es ratsam, sich abzusprechen und sich evtl. auf einen Schmuck zu einigen. 
Ansprechpartner für weitere Fragen zum Schmuck der Kirche ist der Küster. Bitte 
dem Küster auch mitteilen, wann die Kirche geschmückt wird, um sicher zu gehen, 
dass dies zum gewünschten Zeitpunkt auch möglich ist. 

�  Aus aktuellem Anlass bitten wir Sie, beim Kranzaufhängen über der Eingangstür 
schonend mit unserer Kirche umzugehen. Bitte lehnen Sie die Leitern nicht an die 
Bemalung über der Eingangstür, sondern benutzen Sie freistehende Leitern.  

�  Das Traugespräch findet einige Wochen vor dem Fest statt. Dazu denkt das 
Brautpaar über folgende Fragen nach: Haben wir besondere Liedwünsche? Gibt es 
einen Biebelvers, den wir uns als Trauspruch wünschen? Haben wir besondere 
Wünsche zur Gestaltung unseres Traugottesdienstes? Welche Fragen haben wir 
noch zum organisatorischen Ablauf (z.B. Spalierstehen, Rollstuhlfahrer, 
Ringtausch, Einbindung von anderen Personen in den Gottesdienst ...)  

�  Fotografieren ist während des Traugottesdienstes erlaubt. Diese Aufgabe sollte 
jemand übernehmen, der sich damit auskennt, damit es die Feier nicht stört. Bitte 
nicht bei Gebeten. 

�  Blumenstreuen ist ebenfalls erlaubt. In der Regel wird erst auf dem Weg aus der 
Kirche hinaus gestreut. Wir bitten darum, vom Reiswerfen Abstand zu nehmen.  

�  Anfangszeit: Wenn eine Trauung z.B. um 15 Uhr angesetzt ist, bedeutet dies, 
dass die Turmuhr zur vollen Stunde schlägt und dann erst die Glocken beginnen. 
Das Brautpaar kommt dann erst kurz nach 15 Uhr.  

�  Immer wieder spannen Kinder aus dem Dorf nach den Trauungen Stricke - die 
ersten Hindernisse in der jungen Ehe. Es ist schön, ein paar Süßigkeiten zum 
Verteilen dabei zu haben für diesen Fall.  

�  Für Brautpaare von außerhalb: Sie brauchen eine Dimissiorale von der 
Heimatgemeinde, in der festgestellt wird, dass es keine Einwände gegen Ihre 
Trauung hier vor Ort gibt.  

�  von Gastbrautpaaren erbitten wir die Erstattung unserer Unkosten für den 
Küster und den Organisten. Eine Kirchennutzungsgebühr wird in der Regel nicht 
erhoben, jedoch bitten wir die Gäste, die Kollekte für einen guten Zweck innerhalb 
unserer Gemeinde zu sammeln.  

�  Wenn Sie einen Pastor oder einen Organisten im Bekanntenkreis haben, können 
natürlich auch gern Ihre Freunde die Trauung in unserer Kirche gestalten.  

�  Gern geben wir Ihnen auch Tipps zur äußeren Gestaltung der Feier. Sehr gute 
Möglichkeiten zum Feiern und zur Übernachtung sind in Müden vorhanden. Gern 
nennen wir Ihnen auch die Blumengeschäfte, die Friseure und den Fotografen vor 
Ort. Müden bietet auch viele Möglichkeiten der Gestaltung für den Tag nach der 
Feier (Kutschfahrten, Paddeln, Wanderungen, Dorfführungen etc.)  

�  ... 
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